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Deutscher Reichstag.
»EiBung 00m 30. Bprll. ———- —,—
lilJttontaSSlÄTLW »unöchst die sozialdemokrattschet̂ rpellatlon betreff» die Verfassung»n Metklenburg. Der Reiidsa
Ler Wied darin gefragt, ab er bereit fei, dem Reichstage»inen
LgangrnnMur, für die me«lendurgi,ch»n « rvNerwgtüme?
Iliqen Staat. s.kretär Delbrück  erklär, sich zur sUttigenLilwortung der Interpellation bereit. ^
Itldg. Ser,seid «Saz .) begründet die Interpellation, Alle
Pch'  d» î ^ g». die -Uen ständischen mecklenburgischen

ilönöesind eine Schmach für Deutschland. Der Reichstag muh
Ltaatsfekretär Delbrück:  Dle aerbündeten Regierungen

ii»n ihren Standpunkt,n der Frage wiederholt dargelegt. Ohne
Uedtteinstimmungmit den sämtlichen Bundesregierungen ist

>!>>eich«kanzler nicht in der Lage, der Anregung der Inter,
chiion zu entsprechen.

, Mecklenburgischer gesandter Freiherr 0. Branden  st »in
liAttt namens seiner Regierung den Erklärungen des Staats.Mais bei.

« anlfOg ftoo | * (So, .) wird die Besprechung der Inter-Rationbeschlossen.
** S p a j n (Ztr.) hält den Reichstag nicht für zuständig,

linerBundesratsvorlaae würde er zustimmen,
l ild». Roland -Läck« (nat (.) stellt »inen entsprechenden
Imrag seiner Partei in Aussicht. ’

» «■̂ " bors, <B . Dp.» ift für ein Eingreifen des Reich»,
p . der mecklenburgische Abg. G r a «se dagegen

, Hbg. -er,selb (So, .) kritisiert den Standpunkt des Zentiimsleiter« und zieht sich dabei einen vrdnungsrus zu
Damit ist die Interpellation erledig«.
Ohne wesentliche Debatte wird sodann der Gesetzentwurfüber

. Pr stdampsschifsahrtsverbindungenan die Budgetkomniission
Dann wird der internationale« ertrag zum Schuhe de»

michiichenLeben» aus See beraten, der nach der Erklärung de»
laairsekretär» durch da» litanicunglück angereg, worden ist

Da, ch-u» vertagt sich daraus. Freitag l Uhr: » leine An.kgrn. klein« Borlagen. ,

Sitzung vom 80. April.
Da» Abgeordnetenhau, Ist Im Gegensatz zu gestern trotz seiner

restanten Tagesordnung reck,t mätzig besetzt. Anderthalb
landensäst streiten sich Sozialdemokraten und Zentrum über die
»n,e Frage, wesien Hinter,assenschast größer gewesen ist. die>Kardinals»opp oder Bebel».b̂rim Titel Provinzialschulkollegien werden wieder ver-irne Beschwerden laut über eine Matzregelung eines evangeli-

Reiigtonslehrer» am Gymnasium zu Siegen.
Während der VolksparteilerT r a u b und der nationalliberale

ff̂ ' ^derg  da» Berhalten der Regierung angreisen, versuch«
- »ui,»»minister, sekundiert oon dem«onser-attven Heckenroth,
- «erhalten de, Provinzlalschulkollegium» ln Münster zu rech«.Niiim.

Der Zentrumsmann Wildermann  fordert die Entfernung
nSüchern in » onrad Ferdinand Meyer, und Gottfried Keller»
«km au» den«Dmnasialbibliotheken.

Beim Titel Universitäten zieht der «onseroative0. b. Osten
hizc etwa, boahaste vergleiche zwischen dem Berhalten der
Mischen Regierung und dem der Aeltesten der Kausmannschast
di»r Frag« der Matzregelung de, Direktor» der Handelsschule
irofefforJastrows.

Nach einigen Sonderwünschende, Zentrum», Abg. Fatzbender
«de» Freikonservatioen Reoold schließ, da» Hau» um !-.« Uhr
bvertagt die Weiterberatung aus Freitag 1l Uhr.

Amerika und Mexiko.
Trügen nicht alle Anzeichen, fn erwerben die nordamerikanl-Ei,Spekulanten sehr bald zu billigen Preisen die reichen mexi-ischenPetroleumselder, wobei di» Rebellensührer Earranza und
° natürlich eln glänzende, Geschäft machen werden. Billa und

imentiichEarranza, der letzter» ift der Anständigere von den bei-Elcheinen von der Union gewonnen zu sein, den Präsidentenla, der die Interessen Mexiko» den Vereinigten Staaten gegen-
>m Sinne de» alten Porsirio Diaz vertritt, zu beseitigen und

far oon Washington klingenden Lohn einzustreichen.
ObgleichEarranza anscheinend nlch, geneigt ist, die Feindselig.
»einjustellen. herrscht In Washington die Zuversicht, datz alle,

, dnun günstigen Ausgang nehmen werde. Jedoch ist den Ber.
xWen Staaten die Vermiillungsoktion der südamerikanischen Re-

C "' « l« die Frkf. Zig. schreib?, r. Ine»weg, m» ungei,iiier
8^ !..""!?' ""!"" ' " worden. Au» verschiedenen Gründen. Der
mttt.̂ ' L?" '? oder die Besünhtung, »atz Huerta diese Ber.
Mtlt ung dazu benutze. Zeit zu gewinnen. Zeit, dle seinen Gegner
L "“ .Mf ernsthafte Gefahr hineinziehen kann. Im nächsten
Ä°L» e mit der eintretenden groß»» Hitze die allsährlich
« ederkchrende EeMenperiod». Dan» rasfen Typhu». Sicher!
Ge?» »? nM >g» Menschen sort. und die Weitzen fallen natürlich
teü » “ °ie, leichter zum Opfer als die Eingeborenen.
„/ " 'Oden Truppen leichter al» die sihon länger An,ästigen, » er
Reortn?" '".7 '- oerbr ngt die heitzen Sommermonate in höheren
Regionen. Berarruzjift in dieser Beziehung viel schlimmer daran
Ä .? . '°up"°dt- M»k>k° liegt immerhin aus der Hochebene, aber
Z’ZLJ  Lu ' " alL * ” r- -w'W' " Eümpsen. in dunstig Hetzen,.
rÄi Sterblichkeit ist dort ,° grotz. daß z. » an
bä,t?r ü ' ""0 ll«schriebe» wird, die doppelten Ge-

bezahlt werden wie in Mexiko. Die Hitze erlaubt keine ge-
ni. » ? " T " °"beitet in Gewölbe» mit großen°,,»n?n.

! ^ 'Ngiltmi uersehenen Rundbögen nach der Strotze zu. dieüüL. -uS.*i"n v' on Säulen getragen»Schattendächer hat,
" "b""" «' °on den einstöckigen Häusern. Di» Rächte bringen

o°"/»/ä" ühlungi wenn man vor Hitze unter dem Moskitonetz
2 fonn dann lausch, man dem tauten Konzert oon

""^ unzähligen Frösthen drautzen in den
bäwps' n vor der Stadt. Die Amerikaner könnten leicht sehr
"U" »' E' 'odrungen machen und dunh Krankheiten solche Ber-

!,.m bok>ihrganze, Unternehmen wo nicht in Frage ge-
Kostspielig an M.nßhenleb.n wer-

den kann. S,e befinden sich in der gleichen Lage wie die alten
pantschen Eroberer, in Berarruz können sie in" gröberer Ai?zah?

ble ben, entweder müssen sie vorwärts aus die H«h.sloch» oder zuruck aus» Meer. 1
in *t *f 0• äPfjJ - Deutsche sind weder In Tampico nochLrt» '0°'den Da Texas und Louisiana ein»sechs,
rtgig« Quarantäne gegen Mexiko verhängt haben, geh, der
nia!?^!n!n"2^,' "r? a w" den Flüchtlingenanfangs nächster Woche
nicht nach«alvefton, sondern nach Mobil« (Alabamas ab. ^
. . Washington.  30 . April. Admiral Bddger meldet datz
NuinüSf bCr" ^ 'konischen Insurgenten aus Tampico heutem>.
„i.i,® ° l >!/nni ° n.  30 April. Aus zuverlässiger Ouelle wirdm tgeieilt, datz die an der Mediation beteiligten südamerikaniichen
Staaten einen Appell an die europäischen Regierungen gerichtet
rtnn 4 outen Dienste anwenden , NM di» Berhand.S" 1. !" >""de"n. Sie haben indessen ersuch«, keinen besonderen
f» If ".' 1"“ ? ' Um ® i',on »ur Stellung leichter Bedingungen
-« « " Nlaste.  Ferner wird mitaeteilt, datz Sesandte on Earranza
XST mö‘ Ul" """ävpslogen, an dem Wassens,illftand

Tages-Rllndfcha».
, , , 2a der Budgeikommissian de» Reich»kag, wurde bei sortge-
fttzter Beratung de» Etats de» Auswärtigen Amtes di» Stellung
Deutschland» in China besprochen und dabei bedauert, datz Deutsch,
land sich in dem Reich« der Mitte oon Frankreich und Belgien den
Wmd au» den Segeln nehmen lass». Unterstaatssekretär Zimmer,
mann nannte den Gedanken, nach dem Beispiel Amerika» China

d-8 diese, Ziel in »onstaniinopei gebührend gewürdigk wird.
Diese, hoben wir bisher bei sedem Anlatz durch laten bernugt, und
e, liegt kein« rund vor. datz wir nicht auch künftighin solch» « n.
loste dazu tenutzen. (

Albanien. Fürst Wilhelm Hot der gemeldeten Umbildung de»
Kabinett» zustimmt. — Aus ein von dem Fürsten Wilhelm an
den König von Italien gerichtete» Telegramm, in welchem der
Fürst sur den Besuch de, italienischenG»schwad-r, dankt, erwiderte
der König von Italien mit einer in warmen Worten gehaltenen
Depesche, in weicher er wünscht, datz da» Land unter der Führung
de» Fürsten gedeihen und sich entwickcln möge.

Konstansinopel.^ Die Blätter melden: Da» Marineprogramm
1. Di« Pforte

«»wHiiiiHiinwfXk oiuua inciucu . ija » 3X0(1
ift nach langen Studien nunmehr sertiggestelltworden, ane Piorie
werde französischen Werstenm der Rormadie8 oder 10 Torpedo,
boot, Zerstörer in Auftrag geben, die grützer und schneller al,
der ,etz,ge Zerstörertyp der türkischen Flotte sein werden. Bei
der Creuzo,.Werst werde sie drei Unterseeboote bestellen. Die
Bauzeit werde 18 Monate nicht überschreiten. Der Betrag soll
weder auf da» lausende Budget genommen, noch von Anleihe»
gedeckt, sondern durch Sammlungende» Flotlenkomitee» ausge,bracht werden.

Aw» Chia». Der von der Bersassung»kommissionangenom¬
mene Entwurf zur Beriastungsresorm sieht bedeutende Erweite.
rimgen der Rechte de» Präsidenten vor. Mitarbeiter de» an der
Spitze der Lerwaltung stehenden Präsidenten sind der Staat».
sekretär und neun von dem Präsidenten ernannt« Minister. Ge¬
plant ist die Schassung eine» besonderen Rate« al« beralenden
Organ», tni, dessen Zustimmung der Präsiden« da» Parlament aus.
losen und die Bervssentlichung»ine» vom Parlament angenom.
menen Gesetze» verbieten kann. Der Rat soll bi» zur Einbe¬
rufung de» Parlament, dessen Funktionen übernehmen.
n.» **!E° »l» Absatzmarkt. Franzosen und Belgier sind aus dem
besten Weg», den zukunftsreiche» chinesischen Markt durch kühne
Kapitalso»lagen zu erobern. Chinesen, di» c» mit un» gut meinen
und gern in engeren Handelsverkehr mit un» »intreten würden,
erklären: Ihr Den Ichen leid zu schwerfällig. Günstige Anträge
China» zur finanziellen Beteiligung wurden von den deutschen
Banken zuruckgemiesen, oon französischen und belgischen mit Eifer
ausgenommen. In einem mehrere Spalte» füllenden Artikel der
iSOSSS’ , ä ' iht »». daß jetzt di» Entscheidung solle und datz
Deutschland jetzt handeln müsse, wenne, nicht dauernd zurückbleiben

? ,l,"" cr  den deutschen Pionieren
L ? ’i.!?6 deutsche Fmanzkreise. die der Deutsch-Asiatischen
Bank sernstehen. eine neue Gruppe bilden wallen, die sich besonder,

m Etzina befallen soll, während die ge.
Staate»

..... ui ugina pcjaucn|i
nannte Rank weiter der Finanzierung des chinenimen(ätaatea
bimen wird. Ist die Finanzgruppe gebildet, dann" soll' ein!
«n,Ä/L^ n"'"u.i " m2" L "dus>rlelIer gegründet werden, die unter
Anschlutz an chinesische Firmen dem deutschen Gewerbesleitz da»
denkbar aussichtsreichste Absatzgebiet im Reiche der Mitte eröftnen
SÄ ®*" Attttel schlletzt mit dem Ausdruck der Hoffnung, ktz
^ ' olschland, Finanz Industrie und Regierung ihr» Pflicht?un

„b05 d>» neue Schvpsuna Deutschland den Platz in China
kelt gedührt' ^ nuf  ®r"" 11 ' ,in,r  ® nd,t  und Leistung»,äh,g.

,. . " -npiri eimerira, uyma
die Zinsen der » oxerschuld zu erlassen oder zu stunden, bestechend,
detonte aber, datz di» Lage ftir un» ander, sei al» für Amerika.
Wenn man aus di» Zinsen verzichten wolle, so mühten di» aus sie
angewiesenen Zahlungen für di» im « oxeroufstand eingetretenen
Berluste au» Reichsmitteln gedeckt werde». Da» würde natürlich
zu einer weiteren Belastung unsere, Budget, führen.

München. In der Sitzung der Reichsratskammer wurde di»
Einluhrung der Arb »it,Iofe „ oer,ich »rung in Bayern
eingehend beraten. Aus Antrag der Regierung hat da» Abgeord-
o' ^ odous im Etat de» Innern beim Kapitel..Arbeitersürfora»'
,5000 Mark eingesetzt, damit den Gemeinden, di» nach den von
der Regierung ausgestellten Grundsätzen die gemeindlich» Arbeit«.
losensursorg» einsuhren wollen, »tn Staat»,uschutz gegeben wer-
den kann. Der Ausschuß der Reich»rot»kammer lehnt» den Re.
gierungsvorschlag ab, erklärte sich dagegen bereit, der Berwen-
düng der genannten Summe zu Zwecken der Arbeitersürfora»
zuzustimmen. Bon verschiedenen Seiten de» Hause» wurden Be-
denken gegen die Einsühruna einer derartigen Arbeitslosenver-
sich" »»» erhoben. Der Minister de, Innern Freiherr v. Soden
und Ministerpräsident Gras o. Hertlina baten da. Hau» dringend
den Regierungsvorschlaganzunehmen. Bei der Abstimmung wurde
sowohl der Antrag der Regierung wie ein aus der Mitte der Kam-
mer eingedrachter Romproinitzantrag, dem der Kronprinz, einig»
Prinzen und Herzoge zustimmten, abgelehnt und mit überwältigen,
der Masarität der Antrag de« Ausschuss»» angenommen.

Die deuisch-Iürkischen Beziehungen. Ein Leitartikel de« Kon-
iantinepeler Blatte» ..Toni»" bemüht sich, die Borwllrse eine»

Teile« der deutsche» Presse zu widerlegen, wonach die Pforte, in«
besonder» nach dem Abschluß der türkisch.sranzöstschen Wirtschaft
lichen Abmachungen Deutschlandvernachlassic». Di» Türkei vernad » r.Id hi» Ihr urmialnn nn TM-nfi . ttl » ,.. —

al« für Amerika

fess» »>« die ihr erwiesenen Dienste. Auch in Zukunft könne die
»nterstützuiig der Länder, die durch Kapital, Industrieifeftntt III ihrs » flahiina haU>itn«n _ j .. '

1 bitten
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Der reiche fflatnt.
Roman »on Han » Altenburg.

I ^ S«rtse»«»a.> lRachdruck»erb»ten.s
- Unseliger Leichtsinn!

a .̂ fjäftvorwurs kommt nun zu spät, Herr Kommerzienrat.
Zu spat? rief Demmberg, der einem plötzlich austauchendeji

nnchzugehen schien. Ich kann erklären, datz»» nie in
I"" .Absicht gelegen hat, da« Bermögen meine, Bruder» dem

iE » , UrbMi ooräuentb»K»n. daß ein» Pestimmung de»
E>»n̂üfr<nH" w*. Derpsiichtungauserlegt habe, diese, Bermögen

"st nach dem vollendeten drettzigsten Leden,sahre
rx ?' da. kann ich, und jedermann wird mir glauben.I Und die beiden» riese?
leischiing^ u' " t*' lesülscht, Sie klage Ich de» Einbruch» und der

«ottresstich, sagte» urgmann spöttisch, ich kann nicht besttei-
M. °atz Sie Geistesgegenwart besitzen, aber mit dieser Erklärung

durchkommen. Dle » riese sind zu deutlich
u n"d der Inhalt de» lagebuche» ist auch nicht geeignet,

LuÄÜ*  Glaubwürdigkeit zu verleihen. Und nehmen wir
d»i». «e»e Sie vor der gesetzlichen Straf», welche
M«e wurde Sie haben? Alle», wo» Sie besitzen, " ' ~
thr b ^ ' >" 'ndar ». Ihnen blieb im günstigsten. . .

Vermögen, Ihr» Freunde und Gönner würden sich
Ei»?! uL l,r  Adel würde Ihnen und Ihrer Familie seine Sa-
" " ' ffl "Nd der Advokat Fräulein Agna heiralen. Di»reu hätte nlnbiiA»in hi» o „i.

;v— »>r uuraj nagnai, onou|trli
und Wissenschaft zu ihrer Hebung beitragen würden, nicht »nt.
behren. Daß die Türke, die stärkste europäisch» Großmacht, Deutsch,
land. vernachlässigen würde, wäre ein ungerechter Borwnrs gegen
die türkischen Staatsmänner. Der Attikel fährt dann sort: Da
Deutschland in unserem Lande sehr groß» Interessen besitzt, kön.
nen wir sederzeit von ihm »ine herzliche Politik erwarten- da
anderersett» Deutschlands Politik auf die wirtschastliche Hebung der
Türkei hinziett, kann die Berliner Regierung daraus oert raueu,

Hunderltousend Mark, damit hätte ich für meine Person geradegenug.
Mit Ihnen würde Hermann niemal, einen Bertrag ab

vermischter.
Gießen. Di» in der Crainsselder Mordassäre verbakt»«»»

Landwirt» Hossmann, Vater und Sohn, sind, da sie ihr Alibi nocki,

weisen konnten,.au, Anordnun̂ der SN>ai« nw°tt,cha,t °ü, ÄrUntersuchungshaftentlassen worden. — Bon den im jkr'ankenbaüie
liegenden Angehörigen de, ermordeten Händler, Abraham Stein
von Crainfeld sind die Frau und die älteste Tochter von den Aertten
al» hossnung,lo» ausgegeben worden. Die von der Staatmtnuml«-
schait ausgesetzt» Belohnung von «00 Mark für dl» ffrgr«Kfbm

Zx .strft .“; sa -Äils
ää ? sS -äsaä
und Zuck? ?°hr° K!ioi0 m'und"Ueb ?i^
fflemu(«, elaentliche Benutzmittel, Gewürze. Tabak, Fett» und VeieN!sp,?!nz4°77'

aLm» 0*'- 5irma " »Och « «7n'e'ra.i°n.n 7m Bchtz der

fchliehen!
So l

errlick«.».». « “woiui u (uuirm ugna ye,raten. Lite
" Mummt plo61i4, in lknd», dle stolzen Lustschlösser stiirz-
, da« Haupt aus die Brust gesenkt, e» lag

troiw t* " » >n diesen Worten, di» ihn gleich Keulenschlägen
I? Sturz von der Höhe, aus der er stand, hätte er nicht

»Oben tonnen, er fühlt» »,.
„^ bade Ihnen da da» Bild der Zukunst entworfen, wie e,

Bon uni.“ ' "!1, ? le lene Erklärung abgeben, nahm er wieder da»
wdi« dieser Erklärung würden Sie gezwungen sein, wenn
" n-k ">»»,»>» dem Herrn Referendar übergeb».

Sie davon? fuhr der Kommerzienrat aus.
n , Sie nicht, datz Hermann Demmberg mir zehn Pro.

— vermittelt ihn eine dritte Person.
„ Der Bankier seufzte ties aus, sein Blick irrte hilfesuchend durch
da, Arbeitszimmer. Er wußte wohl, wo der Prokurist hinaus
wollte, welche Vorschläge er beabsichtigt», aber sein Stolz, sein»
Ehr» und ber in ihm kochende Haß empörten sich dagegen, zuerstdi« Rede daraus zu bringen.

Dies» Borschidge anzunehmen, war er keineswegs geneigt, e»
gab ja möglicherweise noch ein Mittel, der Hand des Gegner» die
furchtbare Waste zu entreißen: l»an mußt« nur Zeit gewinnen
um diese« Mittel zu suchen.

Und wenn Sie wirklich da» Geld erhielten, blieben Sle doch
der Brrrchtung aller, die den Handel erfahren, preisgegeben
sagte er.

Ein reicher Mann kann sich über die Berachtung Einzelner
leicht Hinwegset,»„, erwiderte der Prokurist ruhig, und Berlin ist
arotz! Im iibrigen könnte,nir niemand oorwersen, daß ich ein
schlechte« Werk getan habe, im Gegenteil, man müßte mir Dankwissen, daß ich—

Daß Sie die Kassette gestohlen haben, jawohl!
Herr Kommerzienrat, ichn>ache Sie noch einmal darauf aus-

merksam, daß Sie kein Recht haben, mir einen Diebstahl varzu-
werfen, sa lange Sie diese Anklage nicht beweisen können. Sie
haben au» meinem Mund» noch kein» Grobheit vernommen! Wenn
Sie sortsahren, in diesem Tone mit mir zu reden, so werden Sie
mich nötigen, die Unterhandlung abzubrechen.

Unterhandlung? fuhr  Demmberg aus. Mit Ihnen?Jawohl, mit mir.
Sie wollen mir Bedingungen vorschreiben?
Be. ingungen? Ich will Ihnen nur sagen, wie ich mir unsere

Zukunst gedacht Hab», nachdem ich von dem Inhalt diese» Doku¬
ment« Kenntni» erhalten hatte. E» lieg« in Ihrem Interest», wie
in dem Interesse Ihrer ganzen Familie, natürlich mit Au. nahme
Ihre» Ressen, daß diese, Dokument vernichte« wird, und daß ich
chweig«. Die Vernichtung de» Dokument, würde mich zu Ihrem

Mitschuldigenstempeln, und wenn ich Ihnen diese, Opfer bringe,Io harf rfi hnfiir mnhf nuA ein Onlar film . « - _ _ X

ÄCÄ « .teÄ fc SS
lÄÄWSttöf Die ge.
»«ÄÄ CLS.̂ S ^ rik̂MLE

hat?« „00 briê r' ulnb»l8boAfAuün|nnSb n̂mb«̂û̂ tjatt ». erwarb in Deutschoslasrika«au.ßhuk̂ ,mttag»!!. MttVn

dle! ties der Kommerzienrat. ^
SL,,e' Slt  lich nicht, erwidert» der Prokurist
Od) will Ihnen zum voraus jagen, daß Lena Sie o»rocht«»>

Sißkxx

uiiu ui iui \inncn oieirt uofer n
° darf ich dafür wohl auch»in Opfer von Ihnen verlangen °»o

viel Ich weiß, haben Sie über die Hand Ih » r Tochter Lena nkm
keine Verfügung getroffen- jagte der Prokurist weiter.

Hochzeit!
Lena wird niemal» »inwilligen, Ihre Gattin ,u w. -b.»
s7 Ä : irt s,;,7ia * u,otiu* "«*««"• ' .
Elefelb», die Baron von LetzowJ^nen macht
Er 'hat m°chr Lbln °w'ie7ch" "
Er hat »inen Titel, ein Wappen-

Ich Lid ^ i7n L7di!:"!L!"n' .?h.' " "'°"-'- »urgmann.

vonL!ü°'w"!"ab!r"»'r Ä L? 7ch?» L '"bu"I> dem Baron

«TÄMSLSL .? -

pfc ;Ts ;f£ ;9Hir .SV s','s
folgen. Wissen Sie, wie di.,. . Zi«, heißt? " " u°"auer ver-

SA « « * ' * Unoer,chämtheit,
zwinA,' Î ? zi?"g/b7n?' wa7Li?'L ''dd7l ' ' ' " m'ch

(Foktsetzung solgt.j
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Sta ^ VarlmE *» nl>UU d ' N Ramm
i ■?.'* ,9J** l>“t der Pein , mit der Gründung nicht»

Ü" dea ersten drei Jahren de, Bestehen« Int  d»e"s «le>i.
dei MMljJty) Start Jfonltal bereits Uh um Mark velaren

°°n 7 77 Ma°/k n?n"Äi?" - b' s«hrh daß der Preis d. s » autchuts
fallen ist ^ "9° Kiiograinnz 1912 auf 4.08 Mark 1013 ge.
NädtiÄenEnskÄ "" " »4" ' Dannerstng nachmittag hat auf dein
frntwS?»" flu i” S? ,9 kL Bromberg ü,f Ausgrabung der Leiche der
lr 'Z? nêUevlendrs unter Mordverdacht stehenden früheren
ameiitn Burgertneifters »an Köslin, Aickander-Ihormann , statt-8 '̂ ^.tden. «IllllCflCn mar hui her (frhimii.'rniM »!.... _

f* «r bltHrt der oft gewaltig, Untief
t verschiedednngen, die nun den verschneiten

der Staatskasse liauidiert werden
taste

htel Mischen de» Austven-
inisterten und Instanzen bei

- Jnhr « , 9^Als der

Hî .ibcu
missten. tku. Exhumierung eine Gerichtsfan,

Einpo sistoe» Resultat ha, voriänstg di» Unters,ich»,tgs. '' ’ ", .'irnnim iji
purd) die Aerzte noch nicht ergeben,
snchnng der Leichen,eile « » inich' dnbalb di»"unter.
werden durch die Gerkchtschemiker abgewartet

, krsis deutsche Flugpost. Anlässlich der .Buara " in Leivüa
S dtMe .L .̂ " ^ 'btzpvst zwischen zwei deutschen
Ä , ^ b^ lchte, ZwischenDresden und Leipzig wird diese
S & » lü '. 1» b.11, ™ oi ' )cr,ol>rcn- 3 “ den, Zweck werden

Rugpos,karten zum Preise UV» 23 Psennlg ausgegeben.
Die Beförderung der Flugpost soll durch Amateur-FIieger geschehen.

der achtziger Jahre de» vorigen Jahrhun
oom  ss ' unweh geplagt, ein noch Amerika ausgewon-

|7m»‘Ä Pt ?" ru? ' ul" m" dm, erworbenen kleinen Bermögen
feine alten Tage ,n der Sieunot zu beschließen. Als Hausgcnole»
Mî wü» ü, 9 49" lmdfche» Papagei mit,  der durch fein drollige«
Tal ™ uff1"39 Rachbarfchaft erheiterte. Da er an guten
d?e bni' ,. t» m"? b ' nlter hatte, so war e» kein Wun-
czüj br?" Le n ■Rl1' J"° dinier die Mauern des fürstlich wiedifchen
werden" , ""? ,,d' i den fürstlichen Kindern den Wunsch rege

.en lieh. di., seltenen Vogel einmal zu Horen. Eines Mor.
nen» erschiene» d„ Prinzen , darunter auch der festige Fürst oon
ande"n7n',1" d -°' " .-iNg »nies Diener, bei den A,°ner' kane. n und
Nnev tü. ^n . ^ itfallen an „Feiiz". daß sie „ ich, eher ruhten, bis

ihnen ihr Vater, der Fürst zu Wied, versprach, den Papagei ,u
fr S' nfm«' bei den Amerikaner hatt/aUdas

>" • d' n Prinzen und Prinzefsinnei, zuliebe. ’ den
sür8l,chr ^ vmlu!,"'b , "? 9liC die Kinderstube der
«« üiiT " *' . ücibfr erfuhr das Debüt de» Papageis ein
vorzeitiges Ende, denn als ..Felix" seine Sprachkunst« zeigen
den ' >" dst einige Fragen stellte, entschlüpfte

seines Schnabel» der wenig hostnäßige Ausdruck-
Entrüktuno nh Sufi? ' .» * ,• / n0,( " Selbstverständlichallgemeine
» “"« . ob dieser Berlctzung der Foseiiketie „Felix" wurde
chlema, tc *n?ftC0,t’,n ' "nb ’ 9int '' ,0,,arri<'rf roi,r  damit ein für

Tchulgcschichtchen 1,111 die „Königsbcrgcr Härtung.
icii ,* "Et . Der Ort der iiondiung : Wilmersdorf Beriin
Else weint über ihren Aussag. Sie bringt ihn nicht zustande. Die
Mu' scr nimmt sich endlich ihrer an . „Worüber sollst d» denn
schreiben, Else? Eise liest da» Thema de» Aussage» vor: , Und

Ä ik‘ >' d« Io frisst er doch nach Möglichkeit!" Die
Mutter traut ihre» Ohre» ntrtjs: „Darüber sollst du schreiben" Was
stmkest!" '? 99 "I gemein«? Wer seih, denn „ach Mö«.

i * S‘"" l,or' - 3l>r zermartertes Köpfchen
" *'« mrt>, ""di. wer „ach Möglichkeit feig, . . . Die sorgende
Tochler de?' ,,.' m' " " ' " grandbahn und fahrt zur Lehrerin "ihrer
fiÄ ' hi .J , - '"de, klagt. Und etwas beschämt
!"«' ? ' dinzu. si e könne es auch nicht verstehen, was dieses Auf-
fagthema bedeuten tolle: „Und frißt er nicht z» jeder Vett. fa sriht
er doch nach Möglichkeit!" Eta » aller Antwort bricht die Lehrerin

a"“' " l'd d"ld ist da, Mihverstiindni, geklärt.
,»« "dmltch dem Religionsunterricht entnom-
^ w-ifsB , s"" 0buchv» «t „Und hilft er nicht zu

aÄrn ^di.« . » mö BUd) ist." Elf. » Kinder.
jr.' dEn .hane nur da» ihr b,s dahin unbekannte Wort „Frist " im
Gedacht,>t» behalten und sich daraus seinen eigenen Per»  ge.kNkttyi. 8

b*" aisenbahnbrtrleb stärk. Ein interessanter
„s .̂ " dafür, daß die Amsel eine oorzügliüte Nachahmerin aller
möglichen« »rausche und Laut» ist, wird der Frks. K,g. an, der
fe fry .1* "' it»8eitt . Aus dem großen Berschtede-Bahnhos der

n dttndesdnhnen in Bas»,, also weitab von den »Hallen
de» Personenbahnhöfe», aber an einem Orte, wo ein nicht gering,,
dab»? < T ^ "terzüge zusammengestelltwerden und

die Mundpseisenstgnale„nun,erbrochen ertönen, sind in den
legten Tagen öfters sträfliche Nachahmungen dieser Simmfe ver.
mub^ es ' d"»!,̂ ^ Man sahndetc aus den « assenduben- "ein solcher
betrieb " der sich vermaß, störend aus den Verschiede-
a#br ? Siu • b,ü l “ «ofahröen, aber man fahndete ver-
LA"ch. .^ '0. ' "diich ein Bahnangestellter n,i, guten Augen den
oder "d' r saß nicht hinter irgend einer Wand
in « ekwi. I °"det" droben aus den Zweigen eine» Baume»
in Gestalt einer schwarz gefiederten Amsel. Diese» Tierchen p eist
d'' " "s stroße Distanz veriiehmdare», einander in kurzen In,er-
"E ". solgenden Signale z,im Vor- lind Riiekwärtssahren, ^ zum
Zi,b ktaunenerr n,""'" Achtiingssignnlemit einer gerade-zu stauneiierregenben Präzision. Do» gelehrige iiiögelchcn hat sich
!n"brrb^f I Ei rigen gemocht, die gewisse Rangienneistcr
>ü„«üb ^ " ' "" Erling der Pscisensignalesich ai,gewöhnt haben. Ans-
' "-U-nd ist auch, daß diese Amsel da» sonst von ihrer Pogeiart zu
hörende Gezwitscher nie vernehmen läßt, erwiesenermaßen selbst
dann nicht, wenn sic sich in großer Enisernung vom Rangierseide

,JIVVr Hörweite der dort ertönenden Signale aushält. Ohne
f n"Bter6l«nftr so huldigendegefiederte Pfeifer

dkr Röhe de» Pohnhossg,biete, überwintert Hier müssen die
aus die sich selbst iiberlassene Sängerln seiir starken

<-nndruck geniacht habe», und mit dein Beginn der Frühlingszeit
eingeseht"" ^ 6 * Wiedergabe des Gehörte» mit aller Genauigkeit
.... psadslnderinnen. Unter dein Titel „Psodsinderinnen" bat
, « mf» 3o»rfl»r bei Otto Spanier in Leipzig
b. „ wÄ, . " sch- uen lasse,i. da» die Erfahrungen mit,eilt, hie
b»o,̂ .Ä " aus  dem Gebiet der Organisation der Psadsinderinnen.
dmi7n "L ? m.',°"" ®r- l' °erfter tritt darin ' ür die For-
me,m" dnb vb .fn Ä " , choEristisch -weiblichenKultur ein und
?Ach, w??d. .? die lest,e Stufe der Menschheitskulivrnicht er.
vi eoe TA .T ™ f" ,c " U" der ttiauniichc» Jugend-
d>e ganz stj? ,icĥ "e?b,?^ !!/ ' !l ' " '.'? ? uaendps,ege für Mädchen,o«r »onz für sich delbstzmcck»st. (£r befürwortet eine Ürenmmn
""" « naben und Mädchen. A. reiniguug der Mädchen st. kleinen
öi ' linVl .“ oerschleden, Altersstufen vertreten sind, kleine

"lommfnBt6or,Bei, und möglichst« Wahrung de, Ja.
«ruppc . De» weiteren verwirft Foerster seg.

Gnldi.»" »n " " " Art der englischen „Girl.
Guides , ebenso eine zu starke Betonung von Winkersfaggen.
Übungen, Amdulonzdienst und dergleichen. Daß Stand „nd fcn
fffnon der Eltern keinen Einfluß aus die SlusnahNi» haben daß
ii» E ^ Gruppen auch nicht nach Schulen gealiedert werden
!>! , " ?d> selbstverständlich, steroorzuheben wäre noch daß
der Gartenbau unter die Beschäftigung der Pfadfinder instausge-
nommen ist. Der ^ med bet» ffoerfiendjcii Buches ift nitht hit*
flonie Aufgabe des Pfadfinderinnenwesens wissenschaftlich zu be.
«euudcist ssc erschöpfend ZU beliandein. sonderu d.uch ein- An
Werdeschris, möglichst viele zur Mitardeii an der Erziehung unseres
weilekten̂ Äo *2 «" " "»» ». ..Mon "mvß dieweitesten Kreise aus die nelre Ausgabe, die jetu die dni^
einig,,ng als Berbiindete von Schule und Eltcriihaus zu leisten
unternainnien Hut. nachdrüillichHinweisen, denn gerade hier bietet
M »/ „ ?t "I r onWedehntesten Mitarbeit . An alle Eitern. Er-
zieher und Führer der weiblichen Jugend , nicht ziilcht aber a»
un/. re iungen Mädchen selber, wende, sich daher dies? « ein"

besäte , tasieie der Empfang und dst Lemiwin , L r^Wb " « aiser, dem siaazasischen Fiel «, weil übee I st. Millionen
in d^ - Sem'. ,md7 tu! 3al^ ‘. !f *lM d »», >-a>i,n .sche Königspunr
über ZIWn,u> E ichlaß die itastenrechmni, mit wenig
htZ  ff ab. Der Bef,ist, des Königs Alfons erfor.
süriimn ^?dre 1905 rund (40UU0 Franken, 1013 aber „ ich, ganz
200(K)0. In diesen, Jahre sind für de» Besuch de» engl," 5

5?m s °>S" ' d, n Besuch des Herrscherpaares
. Kranken bewilligt worden. Wenn Uebersc

^ " ben. müss»,, sie on das Schatzamt zuristk,»führt werden. Naä
O» m9 Schwedenkonig, erteilte, wie di« Opinioi, bersch.
Imt. . k^” a m d °» Auswiiriiaen eine genaue Abrechnung

ck, S «" »>>1' "*°« Überschuß die ftai"
>,/>«» > 4»«nt>n>e zuruck. Kurz oor dem ießi er.

wiS n*i “JP « Georgs uon Euglaud inachie der Minister
st.stikff ' ft 9" Z "go>biick die Entdeckung, daß die neuen Gala.
. " Sen der Republik dringend einer neuen Aergoldung bedurf.
' , ":„ ." "d er muhte dos Parlament um di« Bewilligung neuer

fritten, öenri es stellte sich heraus, daß die zu diesem Kweck
ff* BÄ n.,f unk'B,e!‘ kl " und sonder, für die 'Nnwfigottnmgd. r Galakutschede« Präsidenten oeransgabi worden waren. "
„•kw, - ",9"99 ?bbstnn der Fuiurifien . Eine neue, zweifellos dein

34,9 ,,lrf>cn die italienischenSuturiften
für kJ, f da , Geruch,orcĥ ier. Die Nase de, Publikum,
üst >. i . f ^ fk " ''°sl" °" a», allen möglichen Gerüchen ein» neue.

bagewesene künsllerische Sensation erleben. Pom
- bi» Zvm Schweselwasserstois soll der Genießende ge

schleppt werden. Zwar wird die „Orchefter-Anlage". wie di» F».
!st.Äue „f 9"L 9"°°- ' °s1pieiiS werden, aber man hasst, daß da,
Summe' zi/öpsern""^ anrechnen wird, für die neue Idee jede

pekerrbura . Durch den Orkan der voriehlen Nacht sind meb.
onen "" «"9? « 9i9" u"b kleinere Söüsse von den Ankern ge-
2oo » orfm' 9 .' öhr,Ü'i' T rt9 r 4,9 ll,9r  S ' stiil' udert und gegen

,i?.°.9' " ' >" da» Fahrwasser der großen Newa getrieben In
499 d ^ Eammergariens ist ein Kutler der glußpoitze, und
on anderen Stellen sind etwa 30 Barken gesunken. Siente früh be.
gönn der PZind nachzulassen. Die Teiephonverbindung mit Mos-
hr £ .S'? ,r' ?f HW * 3" 4,9 «Ä ' n Newa sind die Senk!

ä  iss
ucrubfr waren, eine lange Friedenszei«, aber st« ift bei genauerem
Nachsehendoch recht reich an Kriegen gewesen. Für uni kamen
nur überseeische Cxpedsiionen in « elracht, von denen wir ol»
ÜWn"°f !ü? A ilüu 4,9 Riederwersnng de, Boxeranfstiinde» in
Ehino zur cherbeisiihrnngeiner Eübne sür den in Peking ermor-
deien demschen Sesondien von Ketteler und dt, süwestasrikaniichen
?4,7,VPI?,m°i C,d,-n*"». "’k0“9"- l nfr  R« 44- ' ff r a n f r , ich hat feit
^ et}\f kllmze Neche von Kolonial-Feldzügen gehabt 1881 er»

vbert» di- Repupiik Tnni, in Nardas^ ko. lK "nach einer ara' n
Schlappe bet Langsans die wes,asiatischen Reich," XnnflfK
atllTolMrlt 5Iffl|e9r '" 1) ®Ql>0'" ' n In Wcftchrika, 1805 die
" b! °Äw 'K 9.f! 9' ? .̂ «?f' 9,und,1012 hatle es m Nord
ÄrOfta ^ OHfem 3“ 69f,ämf ^ " 01 a " 6 »riea mitmit

noawn König Dinizusu

dem Diktoior ÄroG Pascha M "ÄmÄ 'n.

Sst>m"',ind 3InVb ? °^ „nd' lm' ^ ' b° '"' ^ beditionen In Asien nach

Mr tatS r ÄÄ ?9,1' 9 18I° °bm ernsten Widerstand Ron»
stentlchen K hf £ k " li * isbesshnien . wobei di« ila-liemscyen Lruvpen bei « du« schwer geschlagen wurden 10,1

fuhrt. « den Krieg geqn, di. Türke, uE ^ Ii." Oisterrei^

zerstören, sondern still und nachdenklich das chans ocrHii
W« i- chauspieler werden „ach einem solchen tiefen « 5' "
sie erzielten, ^ «nso befriedigt sein, als wen» fie efn<finih9li't-J

oor dt, Rampe gerufen worbe» wären. Komi ein»
das Publikum nicht fesseln, ““■* "* “ •*T--‘— Austg«
'Räuspern, Husten und son.
andachtsvolleAufmerksamkeitim staws».
verkündet, und wie es der Darsteller w

ru,«n worbe» wttren. Kann «in. «..,2»
»In. gibt sich die Teilnahmlostgtehf CTJ
onstige Unruhe kund. Dageae,, 34 H

°m' e>. im G.ß dos°.°w"a ' M
. . . . - - ..... .. .. der Darsteller wiedergidl, einen ,," .7.1
Boden, «ine gute Ausnahme sind«, . Und solche untrüvlî f ? ^
der Würdigung oerdienen gleich» W«rtschäßch>g wie
chen »nd . „ ich. Heroorrus« wie leicht sf eivLis i' «1

braucht nicht erst erwühnt zu werden. " wirkens

Sumer Allerlei.
„8,9Kbin , Mit großer Feirrlichkeit wurde am Dviiinnl

ZZi & tVS. ^ " """bnfr ' cke. die « irchhain mst N
Ä 4!"8- ®as französische Witzblatt „Le Souriee" », i

Elsaß.Lrsthringen verboten worden. Do» Verbot dürste i„ l
zuruckzusuhrensein, daß oo» sranzöstsch« Witzblatt eine §
nummer über Zabern herausaeaeben hat.

»*t * ,015001(1 »c, westsalenlted«, und oieler fonftiaor>
»erchor-Tondtchiunaen, Gottfried Hawerkamp, ist nach",än»̂ I
Krankenlager in Saesi gestorben. Da, Westsalenlted
wnung der Dichtungsein?, grermde, Emi, Nitie, 9 '
kamp einen 'Namen gebracht.

' - iff DeMirhDer Mittekpnnkk« rutschland».
ierhaus, Hot h,.

Amtliche Vermessung«,—V ri w»»»»». „ niiiime „ erme slino«,
»oben, daß bas Dorf » riao im Kreise » itterseld der Min. „
Dcutschlnnds ist. Die Dorfgemeindebeschloß, in dem M
DeutAand , einen großen Gedenksteinzu errichten p",

Diebstahl aus eigenartige weise. In einem Berliner
sielen bet einer dieser Tage stattsindendenAusführung der
pofl« „Wie einst im Mal “ zwei' Pionen ausf 'dtt in jh^
tjfng den Text stenographierten. Es waren zwei Beauiin.4
eines englischen Theaterdireklor». der da, Stück aus dieseW, , 1
stehlen gedachte. Der Diebstahl wurde zur rechten Zeit oe„ ch ,s

Unter Mordverdacht verhostrt. In Hamburg wurde der
«rtod) gkburtiae Marmorschieiser» alpar « lolber wegen Mo,«

uacht» verhaftet. Klolbcr ist verdächtig, im Jahr » igm X
Jagdrevier de- Erzhttzva » Peter Ferdinand in der m?  rJ
Saliburfl denFörfirrckich erschaffenzu haben. Kiviber w,I
nach Oesterreichau-gestesett. Aus die Ergreifung des IlüX
waren seinerzeit SOO Krauen Belohnung ausgesetzt worden I

veuthen . Bei der Kompogniebestchtigunascheute da, wJ
RippEüch ?'"'"" ff """ f'“ r3t9’ ®9r 0,,lji9r , rIi" mednl
- . ®"s' " - „ Dom Pferdehändler Moritz Dymont wurde ans >
Fahrt "°n,Gnesrn noch Järoschin aus der Eisenbahn seine Br!

Mied « Spur 2 mart ®°" dm Dieben (,„7,
„„ ®99 ,de " i°k der Lnstschisfer Frankreich, „nb wvh,
torben ^ 94 49 Kvnoielle, ist int Atter oan 88 Jahren

.k». 3 !f 9,?. °4'" ^ 9°' ' . ®lf  Bäcker in Madrid haben den
U 5” f 9w 9t' “ * ,"i I" i'riW«n Böckereie» wurden angkwiksn
in den nächsten Tagen 9M  für die « evMerun , herzustellcn

chrstt."
Die s, .„„ ,7.7 seletlichenTNonarchenenipsönge ln Par !» kosten den sran-

zosischen Eteuerzahiern er»,! ansehnliche Suinme»; mertwürdig

ssü! •lF ^ ~ » »« SÄV!X 3 ,a:

» .« äk  Lsr "ss

4°«e" fe °egen Russen, Rumänien und die varst?h,nd L'enann ^

,"e bst3L '.7 " tam  r ®‘ r9lt um die S uLnlmZ
’iS

b«nn% r1 iC„int b5S?; ain(nb'„";ittSpnÄ ^ 'toÄ ‘ Ä Z

ItfRAHhtrt
Zu de», Unfall de, „SL.

-- ' Lus,schiss. 2“ i" Leiozig. teilt di,
bas bet der Landung

Mannheim. v „ . . ... MIlruu ,
hiesitz« Lustschisswcrstmit. das L

festrÄSSsfA«
oor Freitag nvrmltlog eintressen könne Dnn OÜ,kaum
aller. u,nsia"nd. „ w,ed". r nach' Mauuheiu.

Z <i(HRflsr<bao.

Ä ÄZÄnM SIÄ vsuSr
o| .,liob [fm” tÄi 'r ,r„r rl!,,anSloruitB empfunden, wenn noch einem Akt. der die wi-biiosttn ,1s

f wtli ^mmeisahrt , kann unmöglich U ' arme
a » Ä Ak . WM

... , 0 »" ilin-Wa(»lau,f grauer Iasch« s<chr,
ist soeben im Berlage von Mahlau u. Waldst
Gr . Ballusstr. 3, in der i '

lan für Sommer I9|1
- -- ...>midt, gronkfur, o. As

Äusstättüng zum Preise 'von Ŝü' Psg. erzenen " '
, 3m  B ' Eatze der Kölner Verla, »anstatt und Druckerei2i..i
s - k ,9l[ d,ll n9nJ west »»>"sch« « stmbahn .» ue. h«ch. mcholi«

hll .?kbik ’ f 9 ^ bcl,t,d,,n  u "b luxemburgischen « isenbahnsirntis
H 9d"'b ber Pegrenzungelinie RH8no - 0 - nabrück- Hann°°«1
«öttingen - Bebra - Hanau - Aschassendurg - » arlsrvbr-
Ossenburg—St 'aßburg —Zabern- 2 eutsch. « ,rtcvurt . Da» tzn,
lü" 3"" f' kner Dampsschissohrien. Einheit »pr»,se. Gepäck,ans. Xad
ken, direkt- Zugverbindungen , Schlafwagen usw . — Preis r "
311 beziehen durch die Bnchhondlimgen.- - - - --- ^
|w "S. ? " lb0 ilfj " -.!0J.9a",'uor,' iS ,ür  den redaktionell«, Idvaul Jorfchtck, für de» Reklame, und AnzeigentetkHeinr Luön . '
dlück üüb 'ÄnnT ' n" B' UH-H°lZ°kf-l. sämkk"n Piebnch. 'Rotation
or uif und Verlag der l̂ofbuchdruckereiGuido Zeidler in Biel

eine bewährt©
Krankenkost

"für Erwachsene
bei Störungen der Verdauung,
bei Schwache u. Appetitlosigkeit.

MtMmfmt Mt-«, flnitUni nl
<« Mrltl nt blrnlt»!i» »» lckii« -a

(CtM 10 Sfe .) bat abluntStn
vuchd, «ek«»et btt «irbrirtzee  ragrbpost.

fl«,räumi hast'imd d» LK «rAö Ld . r .h 7 .L ba'!l ÄL
erschienen war. oor den Vorhang ireien. ohne sed» Lstrn tmlT.
dendc Gemüt arg zu verlegen. Ein einsichtsvolles Publikummi.n
nach einem solchen isiück. wenn es von der Dorstcllunawie van
S f *n^ b„r l>rl’n!.‘ ?9»9l,,9n wurde , nicht d̂ ?a"u denken
b 9rf) Hank eklaffchen und Heroorrus die ivcibcooli» Eindrücke zu'

Zu  billigen Preisen

ffletlen . yflööt!
cPoteteru )aren

UmpfeUt EMUoggu
Neueste Herren- und Damen-

Konfektlon
zn Äußeret Rrtnstlxen Deckst,gnnUgn

In enormer AnawsUI nur

Kredit!
S.

168»

Henkels Bleich Soda Dnbnttnm Einweichen der waocho
•jwi «fum Pulten , Schmitm undSpOIon.
Altbewährt um  unerreicht i

HENKEL * Co., DUsMldoit.
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